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Hamburg ; G eims Brief an Klopst ) ck . Rezensburg ; Reichsiagsberatüschlazunqen am sr .

Merz . 47ste Setzung der Reichs . Deputation . Uebcrgebenes Reichsgutachrcn . Nancy ; Komrierwechsel.
Strasburg ; schreckliche Entdeckung in einem Wald . London ; StaatSbore aus Daris ; gemilderte Kriegsnach -
richten . Brüssel ; Ministcrial , Veränderung in Paris . Haag ; Kriegs . Nachrichten . Lausanne ; Französischer
Trnppenmarsch nach Italien .

Deutschland .
Hamburg , vom e8 Merz .

Klopstock lies sich , da er von Gleims Krankheit dör¬
re , durch einen Freund in Quedlinburg , der ausdrück ,
lieh oeowegen nach Halberstadt reiste , nach seinem
Befinden bey ihm erkundigen . Der Freund lies den
Kranken seinen Auftrag wissen , und erhielt von ihm
die Antwort, daß er selbst an Klopstock schreibe « wür¬
de. Folgendes ist der Brief . Es tan « Lesern von
Gefühl «lcht anders als angenehm styn , zu sehen, wie
die beiden ä ' testen Dichter des Vaterlandes sterbendnoch
sich liebien . Halbersiadt , den 24 . Jan . l8oz .

Ich sterbe lieber Klopstock. Als rin Sterben¬
der sag' ich : in diesem Leben haben wir für und mit
einander nicht genug gelebt. In jenem wollen wrrs
»rachi- olen . Die Muse hat mich dis an den Raub des
Grabes bealetret , und steht noch bey mir. Gedichte
vom alten Gleim , auf seinem Sterbebette , werden
jetzt zum Druck , sLr wenige Leier , insReine qeichrie-
den . Ein Exemplar von Nachtgedichren , send

' ich
nur meinem Klopstock , well ich glaube , daß er allein
nichts aMößigcg ln ihnen finden wird . Mehr zu dik>
tiren füllt mir zu schwer. Grüßen Sie die Freundin
Ihres Herzens , und — die sich meiner emnnerl ha¬
ben , du brey Reimarml, die Freundin zu Hamm ,
Und alle , die meinen Kirpstvck lieben . Glrmi .

N . S Ich lasse mich ta meinen Garten vegra-
Kn . Um das Grab herum stehen in Marmor die

Urnen meiner mir vorangegangcnen Freunde. —
Tante - Nichte empfiehlt sich ihrem Klopstock .

Regmsburg , vom 22 Merz .
Gestern hat auch Kursachea im Kurfürsten-Kolle,

gium auf folgende Art abgestimmt
Zu der tkreits am 7 . Jan zum Protokoll gegebe«

nen Abstimmung hat diffettige rrcuzehorsamste Ge¬
sandtschaft wegen der dermalen in Berathung kommen¬
den neuen Fassung des DeputatiorishauptichlusseS, er¬
haltenem höchsten Auftrag gcmäs , annoch Folgendes
beyzufügrn : Man glaube in Ansehung sämmtlicher
Gegenstände , welche dir in jenen Hauptschluß neu
aufgensmmnea Abänderungen und Zusätze in sich
faßten , sich lediglich im Allgemeinen auf dasjenige
beziehe » zu müssen , wag durch die disseitige Subde «
legarion dcy den dißfallsigen De tbcratiouen der ans-
ftrordcnriichen Reichsöepuration zu Protokoll geäussert
worden sey. Jn -oaderhcik nehme man den lebhaftesten
Antheil an der nunmehrigen Beseitigung der Hinder¬
nisse , welche der für die Ruse des deutschen Vaters
landes so « ünschenSwerthen Berndiaung der Enlschä «
di ;ungsaaqelegenhctt, in Betracht der Rck .amanünen
des k. k . Hofs für deu H Grosherzog von Torkana
bi . her entgegen gestanden hätten. Demnächst erkenne
man mir ge ' ühr. mdcm Dank die auf die bekannten
diffeitizen Gerechtsame in Aofthung mehrerer fürstl .
Virilstrmmm bey den neusten DeputationsVerhand »
luogen genommne Rücksicht , und beziehe sich übrigens

/
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aus die in der Z8 Deputakionesitzung in Betreff des
dem hohen Kurhaus Pfalz wegen des HerzogthumS
Berg bestimmten Votum's beschehene Verwahrung der
bekannten SuecessionSansprüche , welche dkm Grsammt,
haus Sachsen auf den Lcbensnachlsß des im Jahr
r6oy verstorbnen Herzogs Wilhelm zustehen , in der
zuversichtlichsten Erwartung, daß bey dereinßiger wirk»
lichen Einführung dieses Vorum 's die bey der käst .
Konfirmation des ehemals zwischen Kurbrandenburg
und Pfalzneuburg wegen des Bestzes der Jülichischen
Erbschaft geschloßncn Vertrags gebrauchte Klausel :
8slvo jure tertü , Statt finden werde . Anlangeob
die neuerlich zur Berarhung gebrachten Gesuche der
Bevollmächtigten des deutschen Ordens und der Reichs «
riltcrschast , kann man sich ebenfalls auf die von der
disseitigcn Suddelegation bey der Reichsbepuiation in
der 2t>. und z6. Sizung gechartert Erklärungen he«
ziehen , da es auch schon ln dem Reichsschluß vom 2.
Oer . (7. Nov.) iZoi beruht / daß bey diesem Ent»
schädtgungsgeschäsr alle MaaSrcgeln beobachtet wer»
den , welche zur Befestigung des reichSkonstitmionsmä ,
sigen Wohls , nicht nur sämmtttcher Retchrstände ,
sondern auch der unmittelbaren Reichsritterschaftunhder übrigen Retchsangehörigcn.. erforderlich fiya kvnn.
ten , übrigens aber durch die nachgesuchte salvatorische
Klausel / weder der bisherige Besitzstand verändert ,«och streitige Ansprüche entschieden werden .

Kurpfalz mterlo^uenäo . Auf dir von derKursäch«
fischen Gesandtschaft so eben zu Protokoll gegebne Ver.
Wahrung in Betreff der von wegen des Hcrzogthums
Berg zu erneuernden Stimme im Reichsfürstenrath
will man die zum DepUtationSprotokoll der zz. Si>
zung eingelegte Gegenverwahrong wiederholen , indem
die Ausübung dieses Stammrechis bisher blos von
einer Vereinbarung der zur Jülichischen Erbfolge
ausschließlich berufnen Häuser adgehangra hat.

Kurbrandenburg luterl. Bey de» bekannten Suc«
ceffisnsgerechtsamen Sr . König!. Majestät , wie Kur»
PfalzBaiero.
. Kurböhmen. Behält sich vor , über die in seinem
Doto erwähnten ferner» Erklärungen das Weitere
nächstens zum Protokoll zu gebe « .

Da bereits sämtliche Abstimmungen im Kurfürsten.
Kollegium , nemlich von Mainz , Böhmen , Pfalz ,
Sachsen , Brandesburg und Braunschweig, zum Pro¬
tokoll gekommen find. (Kurtrier und Kurkölln ßnd in
den Protokollen der gegenwärtigenReichStagsverhand»
luageti immer als abwesend bemerkt) so erklärte nun¬
mehr das Direktorium , daß es sich mit dem Entwurf
eines Conelusums gefaßt machen werde , um solchen
in den nächsten Tagen vorzulegen.

Auch in dem Fürstenrath wurde die Abstimmungam 21. Merz geendigt, so daß auch da , so wie imStädte » Kollegium das Conclusum gezogen werde»
kann .

RegensbUrg, vom 2z Merz .
Heute bietl die Relchsdeputatton ihre 47 Sizuug .Das Direktorium zeigte in dieser zurrst an, daßSr . Hrrzsgliche Durchlaucht von Würtemberg mäh»

rend der Abwesenheit Ihres Ministers Baron vonNvrmann Ihrem Komitial - Gesandten von Sr »
kendorf Vollmacht erthcilt , und dieser sich gehörig
legitimirt habe . Dann brachte es den Erlaß wegender Berichts Erstattung an die Reichs-Versammlungund den Gegen 7 Erlaß der Kaiser ! . Pienipotenz zu
Protokoll , und dir weiter ringekommencn Anzeigenund Vorstellungen ln Vortrag , nämlich : i . Eine Vor¬
stellung der Grafen v. Neffelrode -Rcichenstein und von
vollstem, die für die ihnen zugewtesene Entschädi.
gung danken , und sich wegen ihres noch bleibenden
Verlustsauf den Fall der Ausfindigmachung eines Ent«
schädigungskomplimenrs empfehlen ; ». Ein« Vorstellung
des Reichs - Prälaten zu Werden und Hclmstädt,
der fich beschwert , daß ihm von dem Herzog von
Braunschwcig wegen der Probstey Helmstädrnicht rin
eigener Unterhalt zugestanden werde , wogegen aber
der Herzog Gründe vorlegt , aus denen er die-
stt Unterhalt nicht schuldig zu ftyn glanbie , z.
eine Bitte des Grafen von Waldbott zu Bassenheim
um Ausmittlung weiterer Enkschädigungs . Ergänzung
für den Verlust seiner rcichsrikterschaftlichen Besizun»
gen , oder um Verwendung des auf seinen Gütern
haftenden Sequesters ; 4 . Et» Antrag des Fürsten
von SalmSalm , daß ein Kapital von ioo,ovo Gul»
den, das er an das Erzstift Trier zu fordern habe,
auf bas Schiffahrls . Oklrot gelegt , und ihm zugleich
wegen Unzulänglichkeit seiner Entschädigung eine
Rente von 20,cy« Thalern sudstituirt werde ; 5 . Ei¬
ns Fürstlich - Nassau - Weilburgische Widerlegung
der Fürstlich . Wiedrunkelschen Vorstellung, auf wel«
che am 8. Febr . wegen der dem Fürsten von
Wledrunkcl zugetheilten Krllerry Willmar rin
Erlaß an die Kaiser !. Plenlpokenz zur Kommuni¬
kation mit den vermittelnden Ministern beschlossen
worden sei ; gegen welche Widerlegung Wiedrunke!»
scher Seits etn neues Promemoria übergeben worden ;
6 Eine Fürstl . Taxische Anzeige , wie die Sustevtati.
o» der Aedtissin und Stiftsdamrn zu Buchau unk»
der ReichsPrälalen zu Marchthal uudNereSheim samt
ihren Geistlichen von dem Fürsten regulirt worden
sei) , auch wie er zum Unterhalt des Prälaten und
der Geistlichen zu Salmannsweil konkurrire ; wobei
bemerkt war , daß dir ßtifksdanien sich zwar nicht
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zufrieden gestellt hielten , daß aber alles gethan «vor.
den , was bei dem zerrütteten Zustand des Stifts
möglich gewes n ; 7 . Eine Bitte der Reichsgrrfen von
Leiniogen « Guntersblum und HeideShetm um Ver¬
wendung , daß der Sequester aufgehoben werke, auch
daß das französischeGouvernement wenigstens 202.002
Gulden von den auf die Grafschaften Guntersblum
und HeideSheim versicherten Schulden übernehme ,
ober sie dafür eine weitere Rente erhalten; « , eine Bitte
beS Malteser Ordens um Erklärung , daß dir §§ . zz
und z / des Hauptschlusses nicht auf die bisseirs Rheins
liegenden Güter und Gefälle von Commenden, die ih¬
ren Siz jenseits Rheins gehabt , anwendbar seyn , son ,
der« als fortwährendes Eigenthum des Malteser Or¬
dens angesehen werden müsten , 9 . Eine Anzeige des
Badischen Komitialgesandten , daß der Marggrav dem
Bischoff von Basel zu dessen völliger Zufriedenheit jähr«
lich 12,000 Gulden bewilligt , auch wegen der Su.
stentatton des Domkapitels eine Ueberetnkunst getroffen ,
bei welcher der reine Ertrag der sämtlichen Domka -
pitelschen Gefälle zum Grund gelegt worden sei . Hä
1 . hieß es , es soll auf sich beruhen ; sä 2. wurden
die Gründe des Herzogs so erheblich gefunden , daß
man dem Gesuch nicht zu willfahren vermöchte , je -
doch stellte man den bekannten billigen Gesinnungen
Sr . Herzoglichen Durchlaucht von Braunschwerg an¬
heim, dem Prälaten einige Vergütung angedeihen zu
lassen ; sä z . ward beschlossen, die Verwendung für
Aufhebung solcher Sequester zu wiederholen ; sä 4 .
wurde bemerkt , daß das erste Gesuch in den HZ . 78 .
und 80 erledigt scy,und daß das zweite vor der Hand
nicht berükstchtigt werden könne ; sä wurde konklu.
dirt , die Weilburgische Vorstellung , so wie die wei¬
tere Eingabe von Wicdrunkel , den vermittelnden Mi¬
nistern mitzurhcilen, und sie wiederholt um ihre An»
ficht der Sache zu ersuchen ; sä 6 . fand man nichts
zu erinnern ; sä 7 . hieß es , daß , da sich schon mehr ,
malen in dieser Sache verwendet worden sey , man
nunmehr den Grafen selbst die weitere Betreibung
ihrer Angelegenheit überlassen wüste ; sä 8 . es habe
allerdings keinen Anstand, daß die besagten Paragra¬
phen nicht auf den forrbestehendeu MMej» Orden
angcwendet werden möchten . Endlich ze -gie Dircklo«
xium noch an , daß der Malteser Orden für -den Bi -
schvff von Lüttich 880,020 und für den Bischoff von
Basel 240,022 Gulden Schulden , vcrmög einer be¬
sonder » mit jedem dieser Bischöffe getroffenen lieber«
rinkunst , zu zahlen übernommen habe.

Regensdurg , vom 26 Merz .
Am 24 Merz ist das Reichsgutachten , welches auf

die Annahme des Deputattons . Hauptschlusses
Mmgt , in einer anfferorrentlichen Reichs»».

saiymlung zu Stande gekommen,' und am LH
an bcn kaiftrl. H . PrinzipalkommissariuS von dem H .
Reichsdirektonalr mittelst eine? feierlichen Auffahrt
übergeben worden.

- Frankreich.
Nancy , vorn 14 Merz .

Gestern sind hier der « »gliche LegatioySftkMär
Stuart , von Wien übcv Paris nach London gehend ,
ein kurfürstl. b,urischer und ein östreichischer Kurier/
beyde nach Paris bestimm ! , hier durchpasilrt.

Strasburg , vom 26 Merz.
Man hat vor Kurzem « ine schröckliche Entdeckung

gemacht. Es ist bekannt , daß in dem Wald bey
Cusel , ohawett Zweybrücken die Preußen im letztem
Krieg lange kampieren , und daß dey und in dem¬
selben verschied» « Gefechte vorgefallen sind. Eine
Folge davon war , daß der Wald ganz ruintrt wurde
nid nur hin und wrrder noch einige alre Eichbäume
stehen blieben. Diese sind nun von den Eigrnthü «
mern zum Abhauen verkauft worden. Ein Stück
davon erhielt ein Bürger für 52 fl . In der Mitte
des Nivose , da eben die Kälte eintral , ließ er die
paar Bäume adhauen. Man ßeng an dem ältesten an.
Da er recht abgehauen war , spaltete er sich , uns
zeigte , zu nicht geringem Erstaunen , in seiner Höh¬
lung ein menschliches Gerippe,an welchem alles Fleisch
verwesen war , und u »r noch ein paar blaue Luchlap-
pcn und ein Stück des Hutes übrig geblieben wapea.
Man fand auch einen halbverfauiten Beutel mit un¬
gefähr ioo LomsL'or in Gold . Aus den Knöpfen
und den Tuchlapprn schließt man , daß es ein xreusi ,
scher Offizier war , der sich , ohnwtssend, daß den
Baum hohl fty,auf denselbenbegeben haben mag, und,b»
unversehens virRtnde unter ihm brach, so schnell und tief
in den hohlen Baum hinnntergestürzt seyn muß , daß
er sich nicht mehr hrraushelftn konnte , und hier ei»
nes schröckliche» verzweiflungsvollen Hungertods ster¬
ben mußte. Obige Thalsacht kann durch den Et-
grnthümer , Käufer uns mehrere Zeugen erhärM
werden.

Grosbrittattien .
Londen vom i « Merz.

Gestern ist ein SlaatSbote aus Parts hier angekom-
mcn. Von dem Innhalt seiner mitgerheilteo Depe¬
schen ist noch nichts bekannt ; indessen nach den

' lau¬
fenden Gerüchten zu urteilen , werden die Angelegen,
beiten noch einige Zeit zweifelhaft bleibest . Die aip
8 . d. dem Parlament üvergebrne Botschaft des Kö¬
nigs scheint in Paris eben so unerwartet ? als überall
in Europa gewesen -zu ftyn . Diskussionen überMal¬
ta und ciaige andere Gegenstände waren ziemlich b «,
kannt , allein nichts kündigt« so entscheidende Ent-
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fchiießUffM äst . Es scheint daher , daß rte letzter»
«ns den Bericht sind genommen worden , welchen

'un¬
ser Bsthschafter Lord Whitworth von einer per .o » li-
chen Unterhaltung mit dem ersten Konsul üben'«! ckr
har , und worinvBusnaparke sich auf eine sehr enljchei«
dcnde Art euZgedrückc bat.

Zu dem Stillschweigen, welches über die Pariser
Depeschen beobachtet wird , muß man noch hrnzufü -
gen , daß seit z Tagen die Regierurg keine neue Be¬
fehle gegeben har , nur die alten werden ausgesührt.
Der Admiral Sir I Saumarcz ist zu Schceureß -
« » gekommen , um die dasigen Ansrüsturgen zu bc-
schleunigen . Alls F -eratten ans der Themse haben
Befehl erhalten , sich aufs schleunigste nach dem Nore
zu begeben . — Die öffentlichen Fouls sind gesiscge :: «

Niederlande .
Lrüssel , vom 22 Merz.

Wir erhalten ftwvhl von Paris cls auch von Am»
stcrdam die Nachruchr , laß in dem snmzcfischen Mt«
uisteno eine Veränderung vergehen werde , cdcr daß
sie jetzt schs« wirklich crwlgt ftv . Der durch die
«ussöhnende Einleitung zum Frieden bekannte Bür¬
ger Otto soll die Sr . lle des Ministers der fremden
Verhältnisse iu Paris erhalte», und Bürger Taliey-
rand zum Senator ernannt werden . Diese
Veränderung läßt große Hoffnung zur Fnrtfttzung
des Friedens erwarten.

Haag , vom 22 Mrz .
Die Kriegsrüstungeu in England haben die Obsor¬

ge der franz . Regierung gewirkt , und schon werden
such bcy uns MasSregiln cingrlcitet , die den Krieg
als unfehlbar zum Aüsbrechcn andenttN . Wie dür¬
fen uns nicht mir der Neutralität in diesen Umstän¬
den schmeicheln . Wir vernehmen eben , daß die
franz. Regierung bon der unftiges verlangt hat , sol .
che Dispositionen zu treffen , daß ein starkes franz .
Corps d'Arrme auf den Seeuscrn gestellt werde» kön¬
ne ; dieses Corps ist schon zum Einmärsche becrdert.
Mau sieht daraus wie MnkreiH in der Stille wirkt ,
ohne daß nur de-s mindeste von seinen Vorkehrungen
in den Pariser Journalen bekannt gemacht wird.
Man weiß noch nicht , wo ras Hauptquartier dieser
franz. Armee gestellt wird Man sagt , daß General
Duroe nach Berlin geschickt worden ist, mir dem
Verlangen, daß Preußen Hannöver wieder besetz . »
iuöchte . ,

Alles war zumEinschiffen der nach Louisiana bestirn¬
ten Truppet und der Gencraikapüain bereu : mehrere
Corps harten sich schon auf den Marsch nach Helvets,
suis begeben, als plötzlich ein Courier den Befehl
hrachth bis auf writcrö die Abfahrt rinzustrüen . Das

nämliche ist allen andern Expeditionen , die in stanz.
Häsen beeeik lagen , befohlen worden.

(A. d. F . Z .)
Schweiz .

Lausanne , vom 22 Merz.
Die hier gelegene franz. Truppen sind nach Jta »

lien aufgcbrochen . Es sind seitdem zwar andere
Truppen an ihke Stelle eingerükt ; so viel man aber
hö r, werden dieselben auch in kurzem weiter mafchie.
ren.

Todrcs , Anzeige .
Carlsruye . Rahmens meiner und der übrigen z

Geschwister muß ich all unser » Verwandten , Freun .
den und Gönnern hiermit die für uns untröstliche
Nachricht ertheilen , daß 5 Tage nach dem fertigen
H -nschciden unscrs lheuersten VaterS des gewesnen
Hrchfürstlich « Markgräflich Badischen Odervogts zu
Nastctr , Herrn Johann Baptist von Holzing , nemlich
den 25 . Merz , auch unsre liebe Mnncr , Frau The-
resia von Holzing , gebohrue Faber , ebenfalls an der
Brustentzündu» !, in Ihrem aosten Lebensjahr ihrem
treuen Gatten in die Ewigkeit nachgefolgt ist und
uns 6 kummervolle Kinder in dieser Zeitlichkeit zu.
rückgelassen hat . Der göttlichen Obhut und der
Liebe unsrer gurdenkenden Zeitgenossen empfehlen wir
uns ohne schmerzhafte RückerinnerunM .

Rahmens der 6 Geschwister
Leopold von Holzing ,

Markgräfl . Bad . Lientnant.
«tarlsruhö. Gestern Nachts halb 12 Uhr starb

mein geliebter Vater der Churfürstl . Pfalzbaicrische
Kammermusikus Danner an einem Schlagfluß in
jeinem 8istcn Lebensjahr.

Msi - en Verwandten und Gönnern mach'
ich die¬

sen mich innizst rührenden Traueefall bekannt , und
verbitte mir , um meinen Schmerz nicht zu vermeh¬
ren s alle Beykyds - Bezeugungen.

Car sruhe d . 29 . Merz iZoz .
Concertmeister Dannik.

Lühlerhal. Daß meine geliebte Gattin eine ge«
bohrnc Berg - nach einem langwierigen Kravkenlager
an der Auszehrung, heute Morgen sanft eingeschlaftn
ist , mache tch meinen Freunden und Bekannten
hierdurch bekannt , und verbitte mir alle BeyletdS-
zcugung , in der Versicherung , daß Sie an dem mir
dadurch zugegangenen harren Verlust wahren Anlheil
nehmen werden . Bühlerihal d. 27 . Merz igoz .

Berg -Jnspeerer
Back .
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